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Bezirksklasse Herren CUX Nord

TSV Holßel/TSV Midlum (SG) II : SC Hemmoor 
Freitag, 25.03.2022, 20:00 Uhr

Konetzny beendet mit seinem Sieg den Mannschaftskampf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des SC Hemmoor
im Spiel der Bezirksklasse Herren CUX Nord beim TSV Holßel/TSV Midlum (SG) II endgültig fest.
Die Gäste profitierten in ihrem 7. Saisonspiel am Freitagabend unter anderem davon, dass der TSV
Holßel/TSV Midlum (SG) II mit 3 Ersatzspielern antrat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Niemczyk / Müller bei der letzlich
klaren 0:3 Niederlage gegen Krause / Schumacher. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen von
Lachner / Jagst und Schmidt / Ehrenberg, die von Lachner / Jagst letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Behme / Lunau bei der engen Niederlage
im fünften Satz gegen Konetzny / Horeis. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Es dauerte eine Weile, bis Matthias von Lachner den
Fünf-Satz-Sieg gegen Jan Krause unter Dach und Fach hatte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Eher wenig Gegenwehr bekam
Kai Niemczyk beim 11:6, 11:2, 11:9 von Julian Schmidt. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte
nachfolgend Christian Jagst beim 2:3 gegen Nils Konetzny leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp.
Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Dirk Müller, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Florian Ehrenberg verlor. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Dem großen
Kämpferherz seines Gegners Joachim Schumacher musste Lutz Behme Tribut zollen, nachdem er
die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Tobias Horeis war
für Ralf Lunau letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:6. Matthias von Lachner versäumte es mit einem 8:11, 8:11, 11:9, 7:11
gegen Julian Schmidt, einen Punkt für sein Team zu holen. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Einen Sieg verpasste Kai Niemczyk beim 4:
11, 6:11, 13:11, 6:11 gegen Jan Krause. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Florian Ehrenberg war wenig später indessen
der Gastgeber Christian Jagst. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Ohne Satzgewinn für
Dirk Müller verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Nils Konetzny. Das musste man neidlos
anerkennen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TSV Holßel/TSV Midlum (SG) II die
Vorrunde mit einem Punkteverhältnis von 8:8 bei 4 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und 0
Unentschieden ab. Für die Mannschaft des SC Hemmoor geht es stattdessen am 14.04.2022 gegen
den TSV Wanna nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Holßel/TSV Midlum (SG) II

Doppel: Niemczyk / Müller 0:1, von Lachner / Jagst 1:0, Behme / Lunau 0:1 
Einzel: M. Lachner 1:1, K. Niemczyk 1:1, C. Jagst 1:1, D. Müller 0:2, L. Behme 0:1, R. Lunau 0:1 

 SC Hemmoor
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Doppel: Schmidt / Ehrenberg 0:1, Krause / Schumacher 1:0, Konetzny / Horeis 1:0 
Einzel: J. Schmidt 1:1, J. Krause 1:1, F. Ehrenberg 1:1, N. Konetzny 2:0, T. Horeis 1:0, J.
Schumacher 1:0


